
Satzung 2020 
 
1. Name, Sitz und Zweck 
Der am 19.02.1994 in 64839 Münster gegründete Tauchverein führt den Namen 
Tauchsportverein Münster e.V. „Gersprenztaucher“. Der Verein hat seinen Sitz in 64839 
Münster. Er ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Darmstadt eingetragen. Der 
Verein ist Mitglied des VDST, des Landessportbundes Hessen und des zuständigen 
Landesfachverbandes ,,Hessischer Tauchsportverband" im Landessportbund Hessen und 
wird diese Mitgliedschaft beibehalten. 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts ,,Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung und zwar Insbesondere durch 
die Pflege und Förderung des Amateursports. Etwaige Mittel dürfen nur für die 
satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen 
aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der 
Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke 
Die Mitglieder des Vorstandes und Übungsleiter können für ihren Arbeits- und Zeitaufwand 
Vergütungen erhalten. Der Umfang der Vergütung darf nicht unangemessen hoch sein. 
Zweck des Tauchsportvereins ist die Ausübung des Tauchsports. 
 
2. Erwerb der Mitgliedschaft 
Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. Wer die Mitgliedschaft erwerben 
will, hat an den Vorstand ein schriftliches Aufnahmegesuch zu richten. Bei Minderjährigen ist 
die Zustimmung der gesetzlichen Vertreter erforderlich. Die Aufnahme erfolgt durch den 
Vorstand. 
 
3. Beendigung der Mitgliedschaft 
Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Tod oder Ausschluss aus dem Verein. Die 
Austrittserklärung ist schriftlich an den Vorstand zu richten. 
Der Austritt ist nur zum Schluss eines Kalenderjahres mit einer Frist von einem Monat unter 
Einbehalt der bereits geleisteten Beiträge zulässig. 
 
Ein Mitglied kann, nach vorheriger Anhörung, vom Gesamtvorstand aus dem Verein 
ausgeschlossen werden: 
 

a. wegen erheblicher Nichterfüllung satzungsgemäßer Verpflichtungen, 
b. wegen Zahlungsrückstand mit Beiträgen von mehr als einem Jahresbeitrag 
trotz Mahnung, 
c. wegen unehrenhafter Handlungen, 
d. wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereins oder 
groben unsportlichen Verhaltens. 
 

Der Bescheid über den Ausschluss ist mit Einschreibebrief zuzustellen. 
 
4. Maßregelungen 
Gegen Mitglieder, die gegen die Satzung oder gegen Anordnungen des Gesamtvorstandes 
verstoßen, können nach vorheriger Anhörung vom Gesamtvorstand folgende Maßnahmen 
verhängt werden: 
 

a. Verweis, 
b. angemessene Geldstrafe, 
c. zeitlich begrenztes Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und den Veranstaltungen 
des Vereins. 
 

Der Bescheid über die Maßregelung ist mit Einschreibebrief zuzustellen. 
 
5. Ehrungen 
Der Vorstand hat das Recht, auf Beschluss verdienstvolle und langjährige Mitglieder zu 
ehren. Der Verdienst muss dabei über die gewöhnliche Mitwirkung im Vereinsleben, die auch 
bei einer Tätigkeit im Vorstand besteht, hinausgehen. 
Der Vorstand kann den Titel: 
 

a. Ehrenvorsitzender 
b. Ehrenmitglied des Vorstandes 
c. Ehrenmitglied. 



verleihen. Dem Verein entstehen dadurch keine Nachteile. 
 
6. Beiträge 
Der Mitgliedsbeitrag sowie außerordentliche Beiträge werden jährlich von der 
Mitgliederversammlung festgelegt. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile. 
 
7. Stimmrecht und Wählbarkeit 
Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab dem vollendeten 16. Lebensjahr. Das Stimmrecht 
kann nur persönlich ausgeübt werden. 
Gewählt werden können alle volljährigen und voll geschäftsfähigen Mitglieder des Vereins. 
 
8. Vereinsorgane 
Organe des Vereins sind: 
 

a. die Mitgliederversammlung 
b. der Vorstand 
c. der Gesamtvorstand. 
 

9. Mitgliederversammlung 
Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. Eine ordentliche 
Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) findet in jedem Jahr statt. Sie soll im 
ersten Quartal des Jahres stattfinden. Die Ladung zu der Mitgliederversammlung erfolgt 
schriftlich durch den Vorstand. Die Ladung durch elektronische Mitteilung 
(E-Mail) ist ebenfalls zulässig. Sie muss die Tagesordnung enthalten. Zwischen dem Tag der 
Absendung der Einladung und dem Termin der Mitgliederversammlung muss eine Frist von 
mindestens 2 Wochen liegen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Aufgabe der 
Einladung bei der Post unter der letzten dem Verein bekannten Mitgliederanschrift oder 
Absendung der E-Mail an die letzte bekannte E-Mailadresse. Die Versendung der Ladung ist 
in geeigneter Form zu dokumentieren. 
 
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von 14 Tagen mit 
entsprechender Tagesordnung einzuberufen, wenn es 
 

a. der Vorstand beschließt 
b. ein Viertel der Mitglieder schriftlich beim Vorsitzenden Vorstand beantragt hat. 
 

Der aus dem Vorstand bestimmte Versammlungsleiter leitet die Versammlung und hat das 
Ordnungsrecht. 
Mit der Einberufung der ordentlichen Mitgliederversammlung ist die Tagesordnung 
mitzuteilen. Diese muss folgende Punkte enthalten: 
 

a. Begrüßung 
b. Bericht des Vorstandes 
c. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 
d. Entlastung des Vorstandes 
e. Wahlen, soweit diese erforderlich sind 
f. Beschlussfassung über vorliegende Anträge 
g. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge und außerordentlichen Beiträgen 
h. Verschiedenes 
 

Die ordentliche Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig. 
Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder gefasst. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Versammlungsleiters den Ausschlag. 
Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von 2/3 der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder 
beschlossen werden. 
 
Anträge können gestellt werden: 

a. von den Mitgliedern 
b. vom Vorstand 
 

Über Anträge, die nicht schon in der Tagesordnung verzeichnet sind, kann in der 
Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn ihre Dringlichkeit bejaht wird. Das 
kann dadurch geschehen, dass die Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von 2/3 der 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschließt, dass der Antrag als 
Dringlichkeitsantrag in die Tagesordnung aufgenommen wird. 
Ein Antrag auf Beitragsänderung kann nur dann als Dringlichkeitsantrag 
behandelt werden, wenn Dringlichkeit einstimmig beschlossen wurde. 
Geheime Abstimmungen erfolgen nur, wenn ein stimmberechtigtes Mitglied es beantragt. 



10. Vorstand 
Der Vorstand arbeitet: 
 

a. als Vorstand im Sinne des § 26 BGB und besteht aus drei Personen. Jeweils zwei 
Vorstandsmitglieder im Sinne des § 26 BGB vertreten den Verein gemeinsam 
gerichtlich und außergerichtlich. Über die interne Aufgabenverteilung entscheidet der 
Vorstand in seiner Geschäftsordnung, die der Mitgliederversammlung bekannt 
gegeben und im Protokoll der Mitgliederversammlung dokumentiert wird. 
b. als Gesamtvorstand, bestehend aus dem Vorstand im Sinne § 26 BGB und den 
Beisitzern. Über die Aufgabenverteilung der Beisitzer entscheidet der 
Gesamtvorstand. 
 

Der Gesamtvorstand leitet den Verein. 
 
11. Ausschüsse 
Der Gesamtvorstand kann bei Bedarf auch für sonstige Vereinsaufgaben Ausschüsse bilden, 
deren Mitglieder vom Gesamtvorstand berufen werden. 
 
12. Protokollierung der Beschlüsse 
Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung und die des Vorstandes ist jeweils ein 
Protokoll anzufertigen, das vom Versammlungsleiter und dem von ihm bestimmten 
Protokollführer zu unterzeichnen ist. 
 
13. Wahlen 
Die Mitglieder des Gesamtvorstandes werden für die Dauer von 2 Jahren gewählt. Sie bleiben 
solange im Amt, bis der Nachfolger gewählt ist. Wiederwahl ist zulässig. 
 
14. Kassenprüfung 
Die Kasse des Vereins wird in jedem Jahr durch zwei Kassenprüfer geprüft. Die 
Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von zwei Jahren. Die Wiederwahl ist einmal 
zulässig. Die Kassenprüfer erstatten der Mitgliederversammlung einen Prüfungsbericht und 
beantragen bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die Entlastung des Vorstandes. 
 
15. Sportunfälle 
Bei Sportunfällen sind die Mitglieder verpflichtet, diese innerhalb von 24 Stunden dem 
Vorstand anzuzeigen, da sämtliche Unfälle binnen einer Woche über den VDST e.V. der 
Versicherung gemeldet werden müssen. Bei nicht rechtzeitiger Meldung besteht die Gefahr 
des Haftungsausschlusses seitens der Versicherung. In diesem Falle sind auch Ansprüche 
an den Verein ausgeschlossen. 
 
16. Auflösung des Vereins 
Die Auflösung des Vereins kann nur in einer außerordentlichen Mitgliederversammlung 
beschlossen werden. Auf der Tagesordnung dieser Versammlung darf nur der Punkt 
,,Auflösung des Vereins" stehen. 
Die Einberufung einer solchen Mitgliederversammlung darf nur erfolgen, wenn es: 
 

a. der Gesamtvorstand mit einer Mehrheit von Dreiviertel aller seiner Mitglieder 
beschlossen hat oder 
b. von Zweidrittel der stimmberechtigten Mitglieder des Vereins schriftlich gefordert 
wurde. 
 

Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 50% der stimmberechtigten 
Mitglieder anwesend sind. Die Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von ¾ der 
erschienenen stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden. Die Abstimmung ist 
namentlich vorzunehmen. 
 
Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt sein Vermögen an 
die Gemeinde Münster mit der Zweckbindung, dass dieses Vermögen unmittelbar und 
ausschließlich zur Förderung des Sports verwendet werden darf. 
 
Die vorstehende Satzung wurde von der Mitgliederversammlung genehmigt. 


